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Des heilige » Osterfestes wegen er¬

scheint unser nächstes Blatt am Dienstag
Mittag .

Amtlicher Theil.
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

Sich gnädigst bewogen gefunden , den nachgenannten
Personen die Erlaubniß zur Annahme und zum Tragen
der ihnen von Seiner Majestät dem Kaiser verliehenen

" . . 777 Ssnss»

gefallen ist, und möge ihr Wirken dahin gerichtet fein ,
daß im neuen Jahrhundert deutsches Wesen und Wissen ,
deutscher Geist und deutsche Kraft siegreich in der Welt
vorwärtsschreiten , zu Nutz und Frommen des eigenen
Volkes und der gesammten Menschheit .

Vom preußischen Landtage .
/ X Berlin , 13 . April .

der ihnen von «seiner MaMar oem ^
Königlich Preußischen Rothen Kreuzmedaille HI . Klasse zu

Dre Aussichten für die Session des Abgeordnetenhauses

ertheilen und zwar -
" " ch der Osterpause durften sich etwa folgendermaßen ge-

dem Großh . Rektor und Vorstand der Gewerbeschule stattm . In der ersten Woche sollen neben kleineren

vr . Thomas Cathiau in Karlsruhe ,
Initiativanträgen die erste Lesung des Gesetzentwurfs

dem Tapezier Franz Eckert in Karlsruhe .
Uber die Zwangserziehung und das kleine Gesetz über die

dem Chirurg Adolf Vackelmann in Konstanz, ^ utirungder unteren Weichsel erledigt werden Voraus -

dem Gerichtsvollzieher Ambrosius Fellhauer in sichtlich wird dann auchder nationalliberale Antrag auf

Wiesloch ,
Ueberwersung von 50 Millionen Mark an die Provrn -

dem Kanzleiassistenten Georg Hummel in Karlsruhe ,
^ atverbände, welcher auf Wunsch der Antragsteller bis

dem Großh . Bezirksarzt Medizinalrath Ludwig Klehe " ach der Bera hung des Gesetzentwurfs über die Zwangs¬

in Bruchsal
erziehung zurückgestellt ist , zur Verhandlung gelangen,

dem Metzger Jakob Kücherer in Heidelberg.
Betreffs der konservativen Interpellation über das Fleisch -

dem Stationsmeister Thomas Stahl in Mannheim ,
beschaugesetz ist dagegen bisher von den Interpellanten

dem praktischen Arzt vr . Franz Xaver Strobel in der Wunsch, sie auf die Tagesordnung zu setzen , Nicht
geäußert worden . In der zweiten Woche wird dre
Gemeindewahlrechtsvorlage zur Verhandlung ge¬
langen. Außerdem werden bis dahin die beiden die
Hollenzollern 'schen Landestheile betreffenden Gesetzentwürfe
spruchreif werden . Während die Verhandlungen über die
letzteren voraussichtlich nur geringe Zeit in Anspruch
nehmen werden , dürften die Verhandlungen über die erst¬
gedachte Vorlage einen größeren Umfang erlangen , zumal
zweifellos wiederum die Frage der Bildung von Abstim¬
mungsbezirken für die Gemeindewahlen, betreffs deren in
der Kommission trotz langer Verhandlungen keine Eini¬
gung erzielt ist , zur Erörterung gestellt werden wird .
Der weitere Verlauf der Session wird wesentlich davon
abhängen, wie rasch die kommissarischen Berathungen über
die Waarenhaussteuer , den Gesetzentwurf über den
Ausbau und die Unterhaltung der schlesischen Gebirgs¬
pässe und den Gesetzentwurf über die Zwangserziehung
zum Abschluß gebracht werden können . Der Gesetzent¬
wurf über die Waarenhaussteuer hat in der betreffenden

Ostern . Kommission zwar bereits die erste Lesung passirt . Aber

- Q r , L ^ das Ergebniß der Berathung ist ein solches, daß die
Des neuen Jahrhunderts erstes Osterfest feiert heute Kommission , wenn anders sie nicht pro nibilo gearbeitet

die Christenheit. Laut schallt die heilige Osterbotschast haben will, ganz von vorne ansangen muß . Die erste

hinaus in die erwachende Natur , daß der Heiland aufer- Sitzung der Kommission für die schlesischen Gebirgsflüsse

standen , um seine hohe Mission zu erfüllen , daß die A den 30 . d . M . anberaumt und die Vorlage der

-Kraft des Todes gebrochen ist durch das Leiden und Zangserzrehung
hat , wre bereits erwähnt , noch die erste

Sterben , und die Wiederauferstehung des Gottmenschen
^

Konstanz,
dem Hofapotheker Friedrich Stroebe in Karlsruhe ,
Frau Geheimerath Elise Ullmann in Karlsruhe ,
Oberin Bertha Loser in Freiburg i . Br . ,
Krankenschwester Sabine Baumann in Mannheim ,

„ Anna Krug in Mannheim ,
„ Anna Maria Schreck in Mannheim ,
„ Marie Luise Müller in Heidelberg.
„ Albertine Rosenfelder in Karlsruhe ,

Anna Maria W e t t st e in in Heidelberg.

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staats -
-eisenbahnen vom 7 . April d . I . wurde Expeditions¬
assistent Theodor Schmid in Baden nach Jmmendingen
Versetzt .

Nicht-Kmtlicher « heil.

* Bloemfontein . 14. April . Reutermeldung. Gestern
Nachmittag gingen Nachrichten ein , die Buren vor
Wepener seien mit großen Verlusten zurück¬
geworfen . Es heißt , vier Kommandanten seien ge-
tödtet, zwei Kanonen unbrauchbar gemacht. Die Buren
hätten die Belagerung aufgegeben und seien auf
dem Rückzug nach Norden begriffen.

* London , 14 . April . „ Daily News " melden aus
Kapstadt vom 12 . April : Die Haltung der holländischen
Farmer in den südwestlichen Distrikten , namentlich in
Swellendam und Caledon ruft ernste Befürchtungen
hervor. Ein angesehener holländischer Farmer erklärte,
die Mehrheit der Holländer in seinem Distrikt warten
nur den zur Erhebung geeigneten Moment ab . Er allein
habe Mausergewehre und Munition für 500 Mann .

* Aliwal North , 13 . April . Reutermeldung . Der
Burenkommandant von Storzkraal bei Rouxville ist in
der Richtung auf Wepener abgezogen.

* Simonstown , 13 . April . Reutermeldung . 30
Gefangene meist Skandinavier aus Transvaal , find
heute nach Kapstadt gesandt worden , von wo sie nach
St . Helena geschafft werden sollen. Es heißt , daß alle
Transvaal Gefangene nach St . Helena geschafft werden.

* Kapstadt , 13 . April . Reutermeldung. Ein Dampfer ,
welcher gestern mit Gefangenen nach St . Helena ab¬
gehen sollte , erhielt Befehl , die Ankunft der bei Boshof
gefangenen Europäer abzuwarten .

* Kapstadt , 13 . April . Reutrrmeldung. Beim Empfang einer
Deputation von 46 Geistlichen verschiedener Reli¬
gionsgemeinschaften aus Kapstadt und Umgegend , welche Milner
ihre Zustimmung zu der von der Regierung befolgten Politik
aussprach, erklärte Letzterer, je länger der Kampf dauere, desto
fester werde der Entschluß !, eine Ordnung der Dinge
herbeizuführen,welche etneWtederholung des
entsetzlichen Kriegselends unmöglich mache .
Die Regierung hege nicht den Wunsch , einen tapferen Feind
niederzutreten, aber es sei kein Kompromiß - oder Flick -
werkabkommen möglich. Ungleiche, einander widerstrebende
politische Systeme könnten in einen, Lande nicht geduldet werden,
das die Natur und die Geschichte einheitlich gestalteten. Wenn
der Kampf vorüber sei, würden die Engländer durch Thaten be¬
weisen , daß sie nicht für Gold und materielle Borthetle kämpften
und daß sie gerne den anderen die Rechte und Privilegien ein¬
räumten , welche sie selbst für sich beanspruchten .

* Mailand » 13 . April. Der Gesandte der südafrikanischen
Republik, vr . Lehds , ist hier eingetroffen .

* Mailand , 13 . April. Die Mitglieder der Burenkom¬
mis s t o n find heute hier eingetroffen .

* MailaÄ «, 13 . April , vr . Lehds hatte mit der Buren -
kommission eine lange Besprechung , an der der holländische
Konsul theilnahm. Die Kommission reist morgen in den Haag ab.

Die Siidafrikapolitik Portugals .

Christus . Erhebend und befreiend klingt die Botschaft
nach in der Menschen Herzen , jeden einzelnen mahnend
an die eigene Mission die zu erfüllen ihm das Leben

auferlegt. Die Muße der Ostertage , in denen des Alltags
Dichten und Schaffen ruht , läßt Geist und Herz sich er¬
heben zu ernster Betrachtung , und sich besinnen auf das,

Der Krieg zwischen England »nd Transvaal .
(Telegramme .)

* London , 13 . April . Nach Privatmeldungen der
Blätter haben die Buren Springfield wieder besetzt,
ohne auf Widerstand zu stoßen ; andererseits hätten sie

was , hinaus über irdisches Trachten und Streben , des in Natal am 11 . April General Buller ber Elands -

menschlichen Seins höhere Aufgaben find.
Ein Osterfest im Zeichen des Friedens zu feiern ist

der politischen Welt nicht vergönnt . Immer noch find
die Blicke auf den erbitterten Kampf im fernen Süden
gerichtet und weniger als je läßt sich heute voraussehen,

laagte durch eine Flankenbewegung zum Rückzuge au *
Ladysmith gezwungen.

* London , 13 . April . Die „Times " melden aus
Bloemfontein vom 12. April . Oberst Dalgeth hält
die Stellungen vor Wepener . Das Rouxville-Kom-

gerrcyrer unv wemgro u.rv »UV» - - mando besetzte die Stadt . Der verwundete holländische
wann das blutige Ringen der beiden uns stammverwand- Militärattache Nie ist bei einer Operation gestorben ,
ten Nationen das von der ganzen gesitteten Welt ersehnte . Aliwal North , 13 . April . Reutermeldung . Aus
"Ende finden wird ; denn auf beiden Seiten werden die Burenquellen sind Nachrichten betreffend Wepener ein-
Kräfte auf's äußerste angespannt , und immer wieder hat gegangen , welche wie es heißt , auf amtlichen Mitthei -

es das kleine , von thatkrästigem Patriotismus erfüllte beruhen und besagen , daß die Engländer in der

B-E °n °^ °dm >« LLm - L
abzurmgen und sem Vordringen zu hemmen. Es ist der eine Anzahl Buren gefangen nahmen , während vier Ge-
Osterwunsch aller Kulturvölker , daß den vielgeprüften schütze der Buren unbrauchbar gemacht und vier Kom-

Bewohnern jener von der Natur so reich gesegneten Land- Mandanten getödtet und verwundet wurden.

striche in Bälde ein dauernder Friede beschieden sein möge . * London , 13 . April . Lord Roberts telegraphirt ^ . . ^ ^ ^ .

Unserem deutschen Vaterlande stehen ernste , bedeutsame aus Bloemfontein: Der Vormarsch des Feindes land zuletrachten - imjetzjgen Kampfe Beistand leistete.
« ck, b-n ^ nach Süden ist zum Stehen gekommen . Wepener Das Llffaboner Kabinet befinde sich sogar in einer

Aufgaben bevor , reichliche Arbeit wird sich den nach der ^ ^ immer eingeschloffen, aber die kleine Garnison rigen Stellung , da em beträchtlicher
Erholung der Ostertage m die Parlamente zurückkehrenden HM sich bewunderungswürdig. Truppen zu ihrer Unter -

§ Meinung die skrupulöse Beobachtung der Neutralität von
Vertretern des Volkes bieten. Mögen sie sich bewußt sein stützung sind abgegangen . Die Gesundheit der Truppen welcher Transvaal die deutlichsten Beweise erhalten hat .
der weltgeschichtlichen Mission , die dem Deutschthum zu- ist vorzüglich. mißbilligt und unablässig verlangt , daß Portugal sich

4P In einem uns aus Lissabon zugehenden Berichte
wird ausgeführt , daß man in dortigen politischen Kreisen
die Kritik , welche die Gestattung des Durchzugs von
englischen Truppen und von Kriegsmaterial durch
portugiesisch - afrikanisches Gebiet im Auslande erfahren
hat , nicht recht begreift . Zunächst fei das Vorgehen Por¬
tugals vom rein rechtlichen Standpunkte aus vollständig
unanfechtbar, da es sich auf bestehende Verträge , speziell
auf den Artikel 12 des Uebereinkommens vom 11 . Juni
1891 stütze . England habe seinerseits auch den Portu¬
giesen auf Grund solcher den Durchzug durch englisches
Gebiet in diesem Theile Afrikas gestattet und das Lissa -
boner Kabinet habe , indem es die Beförderung englischer
Truppen , die zum Schutze englischen Gebiets , nämlich
von Rhodesia bestimmt sind , zwischen Beira und Umtali
zuläßt , keineswegs ein nachgiebiges Zugeständniß gemacht ,
sondern eine vertragsmäßige , auf Reziprozität beruhende
Verpflichtung erfüllt. Für Portugal bestehe, wie man in
den erwähnten Kreisen betont in Bezug auf den englisch?
transvaalischen Krieg nicht die absolute , sondern die im
internationalen Recht allgemein anerkannte partielle oder
beschränkte Neutralität , bei welcher ein Staat auf Grund
von Verträgen , die einem Kriege vorausgehen, einem der
kriegssührenden Länder mittelbare Vortheile bieten kann,
ohne deswegen am Kriege theilzunehmen . Ueberdies über¬
sehe man im Auslande, daß Portugal , indem es den
Pflichten der Neutralität im bezeichneten Rahmen ge¬
wissenhaft nachkommt, in gewissem Maße Selbstverleug¬
nung übt , da es nur etwas naturgemäßes wäre , wenn
es seinem Verbündeten — und als das sei Eng -



Nachstehend unsere gewohnte Tabelle :offen an die L>eite des verbündeten Englands stelle. In
Lissabon werde nicht nur aus Humanitären Rücksichten und
im Hinblick auf die Unmöglichkeit eines Zurückweichens
Englands , sondern auch in Anbetracht dieser , zu direkter
Hilfeleistung für den Bundesgenossen drängenden Strö¬
mung , das baldige Ende des Blutvergießens in Südafrika
herbeigewünscht .

HI Nach Berichten von anderer Seite sind ton¬
angebende Kreise Lissabons der Ansicht , daß im Gegen¬
satz zu der Auffassung der Regierung der betreffende Ar¬
tikel 12 des Vertrages und die demselben angehängten
Bestimmungen zur Rechtfertigung der Erlaubniß des eng¬
lischen Truppendurchzugs durch Beira nicht ausreichen ,
sowie , daß die Regierung jedenfalls nicht ohne Ermächti¬
gung der Cortes hätte Vorgehen dürfen. Auch fehlt es
nicht an Stimmen , die betonen , gar keine Neutralität
und statt dessen völlige Handlungsfreiheit sei für Portugal
einer Neutralität , wie sie jetzt gehandhabt werde , bei
weitem vorzuziehen . Wenn man von der Opposition
yuanä meine absieht , welche der Regierung Mangel an
Offenheit vorwirft , lassen sich in der heutigen öffentlichen
Meinung Lissabons zwei diametral entgegengesetzte
Standpunkte unterscheiden . Auf dem einen stehen
diejenigen , welche das Verhältniß Portugals nicht auf
Grund von 300jährigen Verträgen , sondern durch ein
ganz neues Abkommen geregelt wissen wollen , welches die
beiderseitigen Rechte und Verbindlichkeiten unparteiischer
abwäge ; die Anhänger des zweiten Standpunktes ver¬
werfen jeden Bündniß - oder Kooperationsvertrag mit Eng¬
land — eine kühne Forderung , weil sie den Bruch mit
alten , den Portugiesen in Fleisch und Blut übergangenen
Traditionen bedeutet . Jedenfalls dürste die Streitfrage
in den Cortes auf 's Tapet gebracht werden und Anlaß
zu leidenschaftlichen Wortgefechten geben.

Die Zustände auf den Philippinen
bereiten , besonders im Hinblick auf die heranrückende
Präsidentenwahl , der Regierung der Vereinigten Staaten
schwere Sorgen . Ein höherer Funktionär des Kriegs¬
departements äußerte kürzlich, die Lage auf diesen Inseln
habe sich derart entwickelt, daß schwierigere Probleme zu
lösen sind , als man bisher geglaubt hatte. „ Ich befürchte
— sagte er — daß die Armee noch ernste Schwierigkeiten
vor sich hat ; es ist zwar im Laufe der Zeit viel erreicht
worden , aber die Philippiner sind eben doch noch nicht
unterjocht und die neuesten Nachrichten zeigen , daß sie
bereit find, von neuem zu beginnen. Sollte nun gar ein
Ansstand in Manila ausbrechen , so würde daraus furcht¬
bares Blutvergießen entstehen . Und unmöglich ist das
nicht . General Otis hat dies immer befürchtet .

" Der
Hinweis auf diesen Kampf , dessen Ende sich in keiner
Weise absehen lasse , könne in der bevorstehenden Wahl¬
kampagne ein unter Umständen ausschlagmdes Argument
werden. Die Insurrektion befindet sich beim Herannahen der
Regenzeit durchausnicht — wie immer verheißen wurde— in
den letztenZügen , sondern ist im Gegentheil unternehmender
denn je und in Distrikten wieder zum Ausbruch ge¬
kommen , die schon lange als gänzlich „ gereinigt" betrachtet
wurden. Der Eindruck dieser Thatsache werde nicht ab¬
geschwächt, wenn in Armeekreisen für diesen Mißerfolg
lediglich die von General Otis beliebte Methode der
Kriegführung verantwortlich gemacht wird oder wenn die
Anhänger der regierenden Partei erklären , daß an diesem
Stand der Dinge einzig und allein die „ Verräther in
den Vereinigten Staaten "

, die Demokraten, schuld seien,
da die Philippiner nur durch die Hoffnung auf einen
Sieg der Demokraten bei der nächsten Präsidentenwahl
und die sich daran knüpfende Erwartung , daß sie alsdann >
ihre Unabhängigkeit erhalten würden, zu neuem Wider- ;
stand gegen die zu ihrer Unterwerfung ausgesandte Mili - j
tärmacht ermuthigt worden seien. An General Otis ' -
Stelle , der auf seinen Wunsch vom Oberkommando ent- -

hoben worden ist , ist jetzt General Mc Arthur getreten.
Eine Aenderung der Lage ist aber trotzdem in nächster
Zukunft nicht zu erwarten.

Atvarrzielk Aundschmr.
-o- Frankfurt . 12 . April.

Mitten hinein in die Triumphfeste jener oft erwähnten
industriellen Optimisten tönt zur Abwechselung wieder einmal
der Kanonendonner vom südafrikanischen Kriegs¬
schauplatz . Nachdem es schien, als ob sich das Krtegsglück
nun endgilttg den englischen Waffen zuneigte, hört man jetzt
plötzlich wieder von Erfolgen der Buren und von hart be¬
drängter Lage des englischen Heeres . In England selbst scheint
man aber in der Siegeszuversicht dadurch keineswegs irre zuwerden, und von der Londoner Börse werden fortgesetzt günstige
Nottrungen gemeldet , so daß auch bei uns die neuesten Nach¬
richten einen wesentlichen Einfluß auf den Kursgang nicht aus¬
übten . Nichts desto weniger muß man sich sagen , daß der
Krieg sich noch weiter, vielleicht noch sebr weit in die Länge
ziehen wird, und daß vielleicht noch manch ' recht unangenehme
Zwischenfälle sich ereignen werden. Auch hat die ctngetretene
Erhöhung der fremden Wechselkurse, besonders der englischen,die Aufmerksamkeit auf sich gelenkt und zu Befürchtungen einer
drohenden Goldausfuhr Anlaß gegeben . Die Einzahlungen auf
dir neue englische Kriegsanleihe batten ein Anziehen
des in der Vorwoche zurückgegangenen Privatdiskonts zur Folge,der sich wieder auf 4' /« Proz . erhöht hat . Der letzte Ausweis
unserer Retchsbank zeigte zwar einen recht ansehnlichen Rückfluß
von Mitteln , jedoch blieb die Bank immer noch mit einem Be¬
trage von 134 Millionen etwa in der Notensteuer. Wenn man
ferner die starken Ansprüche berücksichtigt, die die fortwährenden
Emissionen von Staatspapteren , Stäoteanleihen und industriellen
Obligationen an den Geldmarkt stellen , so mutz man wohl
erkennen , daß für 's Erste mit einer namhaften Erleichterung des
Geldes nicht zu rechnen ist .

Die Konjunktur am Montanmarkt bleibt nach wie vor
eine stark hausstrende, und wenn noch so viel gemahnt und ge¬warnt wirb, das Publikum , besonders dasjenige der Jndustrte -
bezirke selbst , legt eine unzerstörbare Zuversicht an den Tag .
Besonders waren es wieder die Kohlenaktien , die in der
abgelaufenen Woche in den Vordergrund traten und für die
wieder allerlei stimultrende sachliche Anregungen Vorlagen , so
die Ablehnung, die der preußische Landesetsenbahnrath der An¬
regung zu Theil werden ließ , welche darauf htnausging , die
Ausfuhrvergünstigungen für Kohle aufzuheben, ferner die an¬
sehnliche Ermäßigung der Umlage des rhetntsch - westfä -
lisch en KohlenshndikateS . Harpener , Htber -
nta , Eschweiler Aktien wurden stark begehrt und konnten
kräftige Steigerung erzielen . Dasselbe gilt auch von Con -
cordta - Aktten , bezüglich deren immer noch verschiedene
Gerüchte wegen Fustonsabstchten einzelner Eisenwerke die Luft
durchschwirrten. Ueberhaupt sind die Bemühungen der Eisen¬
werke , sich durch Erwerbung von Kohlenzechen von den theu-
ren Matertalpreisen unabhängig zu machen , wieder in vollem
Gange . Die Fusion des Bochumer Vereins mit der
Zeche Karolinen glück ist bis auf die Zustimmung der
Generalversammlung nunmehr beschlossene Sache . — Bon den
schlesischen Aktien sind Oberschlestsche Eisenindustrie
3 Proz ., Laura 4'/, Proz . gestiegen .

Unter den sonstigen Jndustriewerthen sind chemische
Aktien durch bemerkenswerthe Festigkeit hervorgetreten. Badi¬
sche Anilin haben 6 Proz ., Höchster Farbwerke eben¬
soviel , Grieshetmer 2 Proz . gewonnen. Dagegen sind
Elektrtzitätsaktten , wie Schuckert , Edison ,Conttnentale Nürnberg abgeschwächt .

Das Geschäft auf den übrigen Gebieten zeigte schon mehr eine
Feiertagsstimmung und hielt sich in sehr engen Grenzen. Bon
Bankaktien waren Credit vorübergehend lebhaft gefragt auf
die Nachricht von dem Eintreten der Deutschen Bank in
das Rothschild - Konsortium und bleiben schließlich noch etwa
3 Proz . über dem vorwöchentlichen Stande . Unsere leitenden
deutschen Werthe haben eher etwas nachgegeben .

Auch auf dem Gebiete der Transportwerthe ist die Tendenz
meist etwas matter . Oesterreich - Ungarische Staats¬
bahn,Lombarden,Schweizerische,Italienische
Aktien , auch Northern Pacific konnten ihre Kurse
nicht voll behaupten. Dagegen haben sich Prince Henri ,
sowie unsere heimischen Werthe ziemlich fest gehalten. Für
Schifffahrtsaktien besteht gute Strömung .

Die deutschen Staatspapiere zeigten an den 3 ' /, -
prozentigen Sorten zum Theil kleine Besserungen. Auf dem
Markte der ausländischen Fonds sah es ganz rubig aus , und es
sind keine nennenswerthen Aenderungen hier zu verzeichnen .
Für Mexikaner besteht weiter Interesse , auch Portu¬
giesen verfolgten aufwärtsgertchtete Strömung , während
Spanier Proz . zurückgtngen .

3 ^2 "
,o Deutsche Retchsanlethe

3 '/r«
,o Preußische Konsuls

„ „3 ' / . o> Badische Obl . abgestempelt
3 " /, Badische Obligationen
3 ' /, °/ Bayern
3 °/, Bayern
4 "/<> Italienische Rente
4 »/, Ungarische Goldrente
4°/o Ungarische Kronenrente
5°/, amort . Silber -Mexikaner
5 °/, Gold-Mexikaner v . 18SS
Oesterreichische Kreditaktien
Diskonto-Kommanditantheile
Staatsbahn -Aktien
Lombardische Aktien
Gotthardaktien
Schweizerische Nordostbahnaktten
Laurahütte -Aktien
Bochumer Bergbauaktten
Gelsenkircher Bergbauaktten
Harpener Bergbauaktten
Badische Anilin
Türkenloose

5 . April 12 . April
97 .— 97 .—
86.75 86.45
96.75 96 .85
86 .90 86 .75
93 .75 93 .65
— .— 85.50
94.05 93 .95
85 .— 84.90
9455 94.80
97 .50 97.50
93 .25 93.40
42 .95 42.75
99 .70 99 .74

225 .— 228.—
191 .10 191 .30
135 .20 136 —
28 .— 28 .—

142 .— 142 .—
91 .70 91 .70

281 .15 284.—
279 .— 278 .50
220.40 222.40
237 .90 243.10
398.50 406 —
122 — 120 .60

Baden .Grotzherzogthum Baden .
Karlsruhe , 14 . April .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog nahm heute
Vormittag den Vortrag des Präsidenten vr . Nicolai
entgegen . Nachmittags hörte Seine Königliche Hoheit
die Vorträge des Majors von Pannewitz und des Legations¬
raths vr . Seyb .

ZPostpackete nach Griechenland können von jetztab auch zur Beförderung über Hamburg mit den zweimal
monatlich von da abgehenden Dampfern der Deutschen Levante-
Linie bei den Postanstalten etngeltefert werben. Das Porto aus
diesem Wege beträgt für ein Postpacket bis 1 kw nur 1 M.40 Pf ., über 1 bis 5 LZ; 1 M . 80 Pf .

" (GroßherzoglichesHoftheater .) Bon der General-
dtrektion des Großherzogltchen Hoftbeaters wird uns zur Ver¬
öffentlichung mttgetheilt : Fräulein Marie Wolfs vom Neuen
Theater in Berlin wurde nach ihrem erfolgreichenGastspiele fürdas Großh . Hostheater dahier verpflichtet. Dieselbe wird am
1 . September d . I . an Stelle der ausschetdendcn Hofschau - i
spielerin Frau Marie Schmidt treten .

* Wegen andauernder Unpäßlichkeit der Hofopernsängerin >
Marie T 0 mschik wird die Hofopernsängertn Johanna Schön - ^
berg er vom Hoftheater in Stuttgart morgen in der Ausfüh¬
rung von „Lohengrin" die Partie der „Ortrud " fingen.

* ( Großherzogltches Konservatorium für
Musik .) Das zwölfte Borspiel (Borbereitungsklaffen) fand
am Mittwoch den 28. Mürz , Abends 6 ' /, Uhr, im Konzertsaal
der Anstalt statt. Das nächste Vorspiel (Ausbildungsklaffen)wird Mittwoch den 25 . April, Abends 6 ' /, Uhr, im Konzertsaal
veranstaltet.

Ick. (Kunstgewerbemuseum .) Eine Gruppe hervor¬
ragender Kunstgegenstände ist in den nächsten Tagen vor ihrer
Ueberführung zur Pariser Weltausstellung im Licht-
Hofe des Kunstgewerbemuseums zu sehen . Darunter befinden
sich zwölf große goldene Pokale, welche im Aufträge Seiner
Königlichen Hoheit des Gr 0 ßherz 0 gs als Ehrenpreise für
die Wettrennen in Iffezheim und Mannheim gefertigt worden
sind . Einige derselben find in gothischen Formen ausgeführtund weisen dementsprechend die charakteristischen Buckeln am
Gefäßbauch und Fuß sowie reichsten Pflanzenschmuck im Sinne
der gothischen Zierformen auf ; andere zeigen interessante
Renaifianceformen meist mit reizendem Reliefschmuck und
Rankenwerk, wieder andere tragen der neuesten Geschmackrichtung
sowohl hinsichtlich der Gesammtauffafsung als der Ausschmückung
Rechnung. Jnsgesammt von Direktor Gütz entworfen und
durch die Professoren Rudolf Mayer und K . Weib len , die
Hofjuweliere L . Bertsch , A . Trübner undK . Hetsler
ausgeführt , zeigen diese mannigfaltigen Formen neben trefflicher
Gliederung und schönen Verhältnissen eine gediegene Detatl -
behandlung und charakteristischen Schmuck , der in wirkungsvollster
Weise dazu beiträgt, die Grundformen zu heben und zu beleben .— Weiter bemerken mir den Prachtvollen, ebenfalls von Direktor
Gvtz entworfenen Kunstschrein , den die nationalltberale Parteiihrem verdienten Führer v . Bennigsen anläßlich der Feier
seines 70 . Geburtstages gewidmet hat . Wie von den Bestellern

Das Bild im Waffer.
Eine Ostergeschichte von Paula Kaldewey .

(Nachdruck verdoteu.1

„Also , das ist Dein letztes Wort , Guntram ? Du beharrst
auf Deinem Willen ?"

„Jawohl , Onkel, es ist mein unabänderlicher Entschluß, den
Beruf des Landwirths mit dem des Seemanns zu vertauschen .

Ein spöttischer Blick des alten Herrn traf die hochgewachsene
Jüngltngsgestalt mit den sinnenden blauen Augen :

„Na, erlaube mal, theurer Neffe und Freund , wenn Du Dich
da nur nicht gründlich irrst . Meiner Meinung nach ist der
Landwirth geradezu zu beneiden ." Bei diesen Worten öffnete
Amtsratb Wedekind die wetten Fensterflügel, um der milden
Frühltngsluft , die Heuer zu Ostern schon herrschte , Einlaß zu
gewähren.

„Ja , Onkel, das ist gewiß alles recht schön, aber über den
Geschmack läßt sich bekanntlich nicht streiten."

Nervös drehte Guntram an dem dichten, blonden Schnurr -

„Nun, wenn Du denn durchaus fort willst ! . Wir sprechen
nachher noch darüber . Jetzt muß ich in den stall .

Die Tischgesellschaft , heute am ersten Feiertag zahlreicher als '

gewöhnlich , war schon versammelt, als Guntram den Speisesaal .
betrat . Prüfend überflog sein Blick die Anwesenden und blieb ,
mit einem Stirnrunzeln an der gigerlhaft gekleideten Gestalt ^
eines jungen Mannes haften, der eben der Tochter des Hauses
eine Schmeichelet zuzuflüstern schien, wenigstens drehte diese halb ^
schmollend , halb lächelnd das hübsche Köpfchen bei Seite . i

Guntram hatte seinen Platz seiner hübschen Cousine gegenüber
gefunden , doch diese schien wenig Notiz von ihm zu nehmen ,
höchstens , daß ihn bin und wieder ein verstohlener Blick traf .
Harald von Gtllern überbot sich aber auch geradezu in Kompli¬
menten und Aufmerksamkeiten . i

Jetzt sah er ihr keck in die Augen : !

„Ich habe keinen sehnlicheren Wunsch , als daß Sie sich nach¬
her beim „Eiersuchen " von mir finden lasten I"

Gerade in diesem Augenblick wurde das Zeichen zum Auf¬
heben der Tafel gegeben , und so laut war das Rücken der
Stühle , daß Guntram die Antwort seiner Cousine nicht ver¬
nehmen konnte .

Bon einem Sturme übermächtiger Empfindungen durchwogt ,
eilte Guntram in den Park . Die Frühltngsstürine hatten hier
schon ihr Werk gethan. Durch die noch dürftig belaubten Bäume
schimmerte der blaue Himmel und auch die Sträucher zeigten
überall schwellende Knospen . Blaue schüchterne Veilchenaugen i
lachten im Verein mit den Leberblümchen in die Sonne und !
leise, fast melancholisch ertönte das Lied der Nachtigall . !

Hochaufathmend läßt der junge Mann sich auf seinem Lieb-
ltngsplatze — dem verschwiegenen Sitz im dichten Boskett —
nieder und lauscht dem feierlichen Rhythmus der Glockentöne .

„Ostern", kommt es unwillkürlich über seine Lippen . „Der
letzte Tag in dem Hause , das mir fast ein Bierteljahrhundert
eine Heimath gewesen . Morgen um diese Zeit ist die Hafenstadt
schon erreicht . Und dennoch , des Lebens Glück, auch dort wird
es mir fern bleiben , für mich ruht es einzig und allein in jener
schlanken Mädchenhand, die doch niemals die meine wird ."

Flüsternde Mädchenstimmen schlugen an Gnntram 's Ohr und
anfblickend gewahrte er die , der eben seine Gedanken gehörten,
Hand in Hand mit ihrer Freundin den Parkweg hinabschrettend .

„Run , dann erzähle mir doch , Ctlly, wie die Geschichte ge¬
wesen ist. Ich bin furchtbar gespannt !"

„Die Sonne war noch nicht aufgegangen, als ich mich schon
unterwegs befand. Gerade als ich an dem Flusse anlangte —
Du kennst doch die Stelle mit dem Erlengebüsch, wo die Weiden¬
kätzchen jetzt in voller Blüthe stehen — stieg langsam das goldene
Gestirn in die Höhe . Das war der richtige Augenblick . Ich
schaute in 's Waffer und gewahrte —"

Vorsichtig schaute sich die Sprecherin nach allen Seiten um,
doch Niemand war zu erblicken.

„Also , was sahst Du ? Schnell, schnell !"
„Das Bild meines Vetters Guntram ."

„Ach, des langwetlgen Menschen !" klang es enttäuscht zurück.
„Ich dachte doch bestimmt , Gillern wäre Dir erschienen . Den
bevorzugst Du doch sonst immer und der ist auch viel netter ."

„Erlaube mal, das ist Ansichtssache . Mir gefällt eben meinVetter tausendmal bester als das „Modegigerl", und daß er
ernster ist, nun , das lieb ich gerade so sehr an ihm . Gezeigt
habe ich es ihm aber niemals . Und morgen verläßt er uns fürlange Jahre , geht er zur See . Ach Gott , wie bestrafst Du michhart !"

Doch nur für einen Augenblick hielt der Schmerz in CillysStimme an, dann war sie wieder die Alte.

Das war ein lustiges Treiben auf dem Gutshofe . Der Früh¬
lingsbote — der Storch — war auf sein Nest zurückgekehrt wie
immer zu Ostern . Die Hühner gackerten vergnügt und die vor-
witzigen Entlein hatten heute zum erstenmal den Flug auf'sWaffer gewagt. Und dazwischen lachten und scherzten die jungen
Menschenkinder , die sich gegenseitig ihre Osterspenden versteckt
hatten.

j Ctlly Wedekind schien die reichste Ausbeute im entlegensten
i Theil des Parkes zu erwarten , wenigstens suchte sie nur an
! dieser Stelle . Oder hatte vielleicht der Gedanke an den sie her-
! getrieben , der morgen für immer schied ? War dies doch der
i Ort , wo sie einst als kleines Mädchen von einem zornigen
c Bienenschwarm überfallen war , bis sich in seiner Gestalt ein
! Retter aus der Gefahr fand.
! „Cillh , warum so einsam ?" Eine sonore Stimme unterbrach
i ihre Träumereien und erschrocken auffahrend, gewahrte sie Gun-
j tram vor sich.
^ „Ich suche eben hier meine Ostereier ."
i „Und hast Du sie gefunden?"
! „Bis jetzt noch nicht !"
j „Dann laß mich Dir suchen helfen und gleichzeitig dabei ein
» Ostermärchen erzählen."
z Mit verwundertem Blick schaute Ctlly auf den Vetter , dochc dieser begann schon :



acwüniäit wnrae, lchnt er sich in seinem Ausbau an den bekannten
vom gleichen Künstler entworfenen und gleichfalls zur Ansstel-
Uma nack> Paris gelangenden Adrcfsenschretn der badische» -Städte
und Gemeinden zum 40jShrigen Regierungsjubiiäum Seiner
Königlich n Hoheit des Großherzogs an, ist aber in der Detail -
beband iiug von diesem völlig unabhängig und enthält in seinem bild-
tierischen und malerischen Schmuck zahlreiche Hinweise auf die Tbätig -
keit rn d die Lebcnsercignifse des „enannlen Jubilars . Weiter
ist ausgestellt die Festgabe der Universität Heidelberg zur Jeier
des 70 . Geburtstages Seiner Königlichen Hoheit des Großher -
-ogs, cme Viktoria auf einem mit den Bildnissen der St -fter
und Förderer genannter Universität , sowie dereinstiger Lehrer
unseres Laudessürsten während seiner Studienzeit an genannter
Anstalt, sodann eine künstlerisch durchgebildete Adresse in Präch¬
tigen Renaissancerahmen, welche bei gleichem Anlässe von den
Feuerwehren des Landes gestiftet wurden , beide Werke von
Direktor Götz entworfen - schließlich ein Wandschirm nach W.
Lang 's Entwurf von C . A . Ktndler hier ausgeführt . —
Ans der unteren Galerie ist sodann eine gröhere Lammlung von
Photographien ansgestellt, wel.che gelegentlich der Palästina -
sahrt des Kaiserpaares vom Berliner Photographen
Anschütz in Allerhöchstem Aufträge hergestellt wurden und in
dankeuswerther Weise dem Kunstgewerbemuseumfür die nächsten
Wochen überlasten worden sind , um sie weiteren Kreisen vorzu-
sühren . Durch dieselben werden die wichtigsten Momente jener
für die Hebung des deutschen Ansehens in Syrien so erfolg¬
reichen Reise dargestellt und zugleich die denkwürdigsten Stätten
des Heiligen Landes zur Anschauung gebracht . So sehen wir
die Majestäten bei Haifa den Boden Syriens betreten , folgen
ihnen durch das malerische Jaffa nach dem festlich geschmückten
Jerusalem , zum Garten Gethsemane , auf den Oelberg , den
Golgathaberg, nach Bethlehem zur Einweihung der Erlöserkirche ,
Wetter nach dem interessanten Damaskus und schließlich zum
mächtigen Ruinenfeld Baalbek , wo am 1 . Oktober 1898 zur
Erinnerung an die Anwesenheit des Kaiserpaares in feierlicher
Weise eine Gedenktafel enthüllt wurde. — Auch abgesehen von
dem anziehenden Inhalte , sind diese Photographien als Erzeug¬
nisse eines mehr auf künstlerische Wirkung abzielenden Ver¬
fahrens , das zu Gunsten eines moralischen Gcsammteindrucks
die Schärfe der Zeichnung und den Reichthum an Einzelheiten
zurückdrängt, recht bemerkenswerth.

* (Allgemeine Bolksbibliothek des Karls¬
ruher Männerhilfsvereins .) Auf Wunsch des Auf¬
fichtsraths hat soeben Herr vr . Thomas Cathiau eine nach
den Akten bearbeiteteDarstellung über Entwickelung und Wirken
der Allgemeinen Bolksbibliothek in den ersten 25 Jahren ihres
Bestehens von 1875 bis 1900 herausgegcben. Was diese ge¬
meinnützige Anstalt, als es sich im Jahre 1874 um ihre Grün¬
dung bandelte, als ihr Programm aufstellte : daß jedem hiesigenEinwohner die Möglichkeit geboten werden solle , eine gesunde
geistige Nahrung zu finden , wurde in den 25 Jahren ihres Be¬
stehens erreicht . Darüber geben die eingehenden Mitthetlungenund Zusammenstellungen über die Zahl der ausgestellten Ein¬trittskarten , der ausgeliehenen Bände , der Besucher und überdie Klaffen der Einwohnerschaft, welchen diese angehören, Aus¬
kunft. Die Cathiau'sche Schrift belehrt uns auch über die im
Anschluß an die Allgemeine Bolksbibliothek durch den Aufstchts-rath veranstalteten öffentlichen populär - wissenschaftlichen Bor -
träge . Endlich zeigt sie uns auch die finanzielle Lagedieses gemeinnützigen Unternehmens durch eine übersichtliche Zu
sammenstellung der Einnahmen und Ausgaben , wobei der Gön¬ner und Förderer der Anstalt, in erster Reihe Ihrer KöniglichenHoheiten des Großherzogs und der Großherzogtnund des Stadtraths der Residenz mit gebührender Dankbarkeit
gedacht ist. Ein Blick auf die alljährlich sich ziemlich gleichmäßigwiederholenden Ausgaben wird den Lesern dieser Schrift zeigen ,daß die nicht zu beschränkenden Ausgaben für die Verwaltung ,den Druck der Kataloge und Impressen und der Buchbinder ineinem bedauerlichen Mißverhältnisse stehen zu dem verausgabtenBetrage fürAnkauf von Büchern undZeitschriften .Es ist dringend zu wünschen , daß die Zahl der Bücher, die jähr¬
lich angekauft werden , erheblich größer sein , und daran an¬
schließend, daß eine Erweiterung des mit der Bibliothek verbun¬
denen Lesezimmers möglich werden möchte . Um diese beiden
Wünsche zu erfüllen, bittet der Aufstchtsrath , diejenigen Kreiseder Einwohnerschaft unserer Residenz , denen die Verbreitung
gesunder Volksbildung am Herzen liegt , ihr Wohlwollen fürdas Unternehmen durch einmalige oder regelmäßige Jahresbei¬träge zu bethätigen.

L .ks . Bade « , 13 . April . Bon großer Bedeutung für die
Fortentwickelung unserer Badeanstalten ist die Gewinnung wei¬teren Thermalwassers . Schon durch die in früherenJahren vorgenommenen Quellenschürfungen wurde zwar Lher -malwaster erschlaffen, allein die dabei gewonnene Menge konntedem gestiegenen Bedürfniß der Badeanstalten nicht genügen. Es
sollen nun die Grabungen im Thermalquellengebiete fortgesetztwerden.

Heute morgen, vor Sonnenaufgang , machte ich einen Spazier¬gang —"
„Du auch ?"
Cilly vermochte den Ausruf des Erstaunens nicht zu unter¬drücken, doch als hätte er ihn nicht gehört, fuhr Guntramruhig forr :
„Mein Ziel war der Fluß , an besten Ufern wir so oftgesessen . Dort , an jener Stelle mit dem Erlengebüsch, wo die

Weidenkätzchen jetzt in voller Blüthe stehen — Dein Lieblings-
Plätzchen, Cilly — machte ich Halt , gerade als das goldeneGestirn in die Höhe stieg . Ich schaute in's Wasser und ge¬wahrte — "

Leicht aufschreiend , wollte Cilly davoneilen, doch ein Hände¬druck hielt sie zurück :
„Und gewahrte also — Dein Bild !"
„Guntram !"
Mit einem Jubelruf flog sie dem Geliebten in die Arme.

Hand in Hand kehrten die beiden Glücklichen zur übrigenGesellschaft zurück. Cilly empfand nicht die mindeste Scheuoder Verlegenheit. Es war ihr, als ob das hätte so seinwüsten . Die große , mächtige Liebe, die immer in ihrem Herzengewohnt, hatte sich zur vollen Blüthe entfaltet, strahlend, wiedie Ostersonne draußen, die die Veilchen hervorgerufen, die bisjetzt ihr Haupt nur einzeln emporzustrecken gewagt.Der Gutsherr empfing die Beiden mit ausgebreiteten Armen :„Hollah ! Da find die Ausreißer ! Cilly, Junge , Ihr habtEuch gefunden . Das ist ja herrlich : Und beim Eiersuchen?Na, da bedankt Euch nur bet meinen Klondhke -Hühnern . Diehaben doch allein die Geschichte zu Wege gebracht !"Und schmunzelnd und sich verstohlen eine Thräne trocknend ,umarmte Amtsrath Wcdekind die Glücklichen .
„Wollen wir nicht Papa erzählen, daß Du mein Bild imMaster gesehen und dies die Ursache war, daß wir uns fanden ?"
Allein , mein Herz, das wollen wir nicht, denn ich muß Dirnoch eine Beichte oblegen : Ich habe gelauscht , als Du Deiner

Kundin Dein Herz ausschüttetest. Ich brauchte Dein BildMkyt im Master zu sehen, denn ich trage es seit immer — imHerzen."

Karlsruher Kuustverein.
Unter den ausgestellten Bildern ragen die Hamburger Hafen¬

landschaften von Professor Kall morgen an Reife und Ge¬
diegenheit deS Schaffens weit hervor. Tie Stimmung , in welche»ns das Spiel der wechselnden Lichter auf dem Wasser , der
Kampf von Wind, Rauch und Wolken in den Lüften, das be¬
wegte Leben und Treiben in dem Hasen versetzt , ist mit einer
Kraft und Wahrheit geschildert, die bei aller Bewegtheit der
Darstellung doch die Ruhe, Klarheit und Geschlossenheit der
Formen wabrt . Die Größe der Behandlung hat den Künstler
nicht verhindert, auch auf das Detail liebevoll etnzugehen , ohne
daß die Einheit der Wirkung gestört wird. Am feinsten in der
Farbestimmung find die Schilderungen des in der Morgen - und
Abenddämmerung sich abspielenden Lebens.Unrer den Dauer ' schen Zeichnungen find eine Reihe sehr
ansprecheuder Blätter : das Streben nach Einfachheit und Größeund nach malerischer Witkung der Licht- nnd Schattenverrhei-
lung ist zum Thcil aus 's glücklichste gelöst . Aus dem ganzenSchaffen spricht eine schlichte und ehrliche Hingabe an den
Gegenstand.

Unglaublich verfehlt find die italienischen Architektur- und
Landschaftsbtlder von Cool (Antwerpen) : fehlerhaft in der
Zeichnung, roh und unwahr in der Farbe , die dick und materiell
auf der Leinwand klebt, brutal im Effekt und umso öder und
unangenehmer in der Wirkung bei den riesigen Dimensionen
dieser inhaltslosen Flächen. L . IV.

auf den antisemitischen Bezirksvorstehcrund LandtagsabgeordnetenB a u m a n n . Die Kugel streifte Baumann und traf einenvorübergehenden Ingenieur , welcher getödtet wurde Kohnerschoß sich dann selbst. Der Mörder glaubte sich bet Besetzungeiner Todtengräberstelle durch Baumann 's Einfluß übergangen.
st Prag . 14. April. (Telegr.), In Klappai ist die Erd¬rutschung welche diesmal rascher vor sich ging , xlls vor zweiJahren , vorgestern Nachmittag 5 Uhr zum Stillstand gekommen .Menschen und Vieh konnten sich rechtzeitig bergen .
st Amsterdam . 14 . April. (Telegr .) Ein großer Brandzerstörte heute das katholische Gymnasium in Katwijk bet

Lehden .
st Nizza , 14 . April . (Telegr.) Der ehemalige Artillerie¬leutnant Hellmuth v . Wessel , welcher sich des Landesverrathsschuldig gemacht hatte, in Thorn verhaftet wurde, seinen Trans¬

porteuren aber wieder entsprungen war, ist hier wieder verhaftetworden .
st St . Petersburg , 14 . April. (Telegr.) Zur Erinnerungan den seinem Ende sich nähernden Bau der sibirischenBahn befahl Seine Majestät der Kaiscr vor dem Nikolai-bahnhofe in Petersburg , dem Ausgangspunkt der Bahn , einDenkmal Kaiser Alexander ' s III . zu errichten, aufbesten Initiative hin der Baynbau unternommen wurde.
st Sydney , 14 . April. (Telegr.) Die Zahl der hier vor»

gekommenen Pestfälle beträgt 111, wovon 38 tödtlich ver¬liefen.

MrneSe Machrichlen und Telegramme.
* Berlin , 13 . April . In einem längeren Artikel

über „ das Flcischschaugesetz und die deutsche
Landwirthschaft "

schreibt die „ Nordd . Allg . Ztg .
"

zum Schluß : „ Wir glauben schon jetzt versichern zu kön¬
nen, daß die Verbündeten Regierungen den Be¬
schlüssen des Reichstages ihre Zustimmung
nicht ertheilen werden , welche die zur Zeit noch
nothwendige Einfuhr fremden Fleisches über das unmittel¬
bare hygienische Bedürfniß hinaus zum Schaden der
Volksernährung verhindern. Auf dem Wege intransigen¬ter Drohungen gegenüber den Verbündeten Regierungenwürden die unmittelbaren und dauernden Interessen der
Landwirthschaft nicht gefördert werden .

"
* Mainz , 14. April . Wie das „Mainzer Journal " meldet,ist das päpstliche Breve, das die Wahl, des Bisthumsverwesersvr . Brück zum Bischof von Mainz bestätigt, gestern hiereingetrvfsen
* Paris , 13 . April . Der Senat nahm einstimmigdas Budget in der von der Deputirtenkammer beschlossenen

Fassung mit einer unbedeutenden Abänderung an . Hieraufwurde die Sitzung unterbrochen . Der Senat vertagte sichbis zum 22 . Mai .
Die Deputirtenkammer nahm in der Abend¬

sitzung die vom Senat beschlossene Abänderung zum Budgetund sodann das ganze Budget mit 457 gegen 3 2
Stimmen an und vertagte sich darauf bis
zum 22 . Mai .

* St . Petersburg , 14. April. Das Kaiserpaarist mit den Großfürstinnen-Töchtern gestern Abend nachMoskau abgereist .
* Kcustautiuopel , 14 . April . Es verlautet bestimmt, dievon der russischen Regierung verlangte Heimsendung derarmenischen Emigranten sei endgtlrtg fallen gelaffen .* London , 14. April . Den „ Times " wird aus

Teheran vom 13. April gemeldet : Der Schah trat
seine Reise über Taebris nach Europa an und begibt
sich zunächst incognito nach Contrexeville , von wo er
offiziell die Hauptstädte Europas besuchen wird und zwarzuerst St . Petersburg .

* Bombay , 13 . April . Reutermeldung. Eine ernsteGefahr droht infolge des im Eingeborenendistrikt von
Khampur ausgebrochenen Aufruhrs . Ein Lagerhauswurde durch den Pöbel zerstört , welchem auch eine
Baumwollmühle zum Opfer fiel. Es wurden Truppen
aufgeboten . Zehn Personen wurden getödtet , fünfPolizeibeamte wurden durch die Aufrührer getödtet undin das brennende Lagerhaus geworfen . Die Ruhe wurde
wieder hergestellt , aber alle Arbeit ruht . Dse Bevölke¬
rung zeigt eine feindselige Haltung . Freiwillige Lokal¬
truppen patrouillircn in der Stadt und bewachen die
Mühlen und Fabriken.

* Accra , 14 . April . Reutermeldung. Die Nachricht, Gou¬verneur Hodgson befinde sich in den Händen der Feinde, hatsich bisher nicht bestätigt . In amtlichen Kreisen scheintman die Lage hoffnungsvoller anzuschen. Immerhin istdieselbe noch ernst .
* Yokohama , 14. April . Reutermeldung . NachMeldungen aus Söeul ist ein geheimes Abkommen

zwischen Rußland und Korea abgeschlossen worden,wodurch letzteres verpflichtet wird, die am Eingänge des
Hafens von MasamPo gelegene Insel Kojedo nicht zuveräußern. — Im Innern von Korea ist eine Revo¬lution ausgebrochen.

Derfchledenrs.
v . Berlin , 13 . April . Der Vorstand des DeutschenFrauenvereins für Krankenpflege in denKolonien richtet an alle Töchter der gebildeten Stände ,welche den patriotischen Drang in sich fühlen, ihre Arbeitskraftden Zwecken des Vereins zu widmen , die Bitte , sich mit ihrerMeldung an Frau Wirkl . Geh . Legationsrath Kahser, Berlin IV ,von der Heydt -Straße 11, zu wenden . Sowohl Solche, welchesich zu Krankenpflegerinnen erst ausbilden wollen, als auch aus¬gebildete und in ihrem Beruf bereits thätig gewesene tüchtigePflegekokte können in den Schwesternverband des Vereins ein -treten . »Daß für die Pflegearbett in unseren Kolonien ein ganzbesonders gediegener Charakter, stark entwickeltes Pflichtgefühlund ernsteste Entsagungskraft gefordert werden müssen , wolle

jede Bewerberin sich von vornherein klar machen .
st Lübeck» 14 . April . (Telegr.) Die Sordensjelds - Norske»

Dampfschifffahrts- Gesellschaft richtet eine regelmäßige Dampfer¬verbindung Lübeck — Ehrt st iania ein .
st Wie « » 14. April. (Telegr .) Bor dem Wöhringer Ge¬

meindehause schoß ein jüdischer Todtengräber Namens Kohn

Stand der Badischen Bank
am 7 . April 1900.

Aktiva.
Metallbestand . . . .
Retchskastrnschelne . . . § - HkNoten anderer Banken . . 89500
Wechselbestand . . . . . . 24 527 634 „ 85
Lombardforderungen . .
Effekten . „ 10
Sonstige Aktiva . . . . . . 3 087 735 „ 15

33 423 593 M . 7« Pf .
Passiva.

Grundkapital . . 9000 000 M . — Pf .
Reservefond . 1878 411 „ 08 „Umlsufende Noten . 14 383 800
Täglich fällige Verbindlichkeiten 7 640049 ,/ 57 „An Kündigungsfrist gebundene Ver¬

bindlichkeiten .
Sonstige Passiva . 521 333 » n »

33 423593 M . 76 Pf .
Die weiter begebenen , noch nicht fälligen deutschen Wechselbetragen 844 724 M . 64 Pf .

Die Direktion der Badischen Bank .

Kroßherzogliches Koftheater.
Spielpla ».

Im Hoftheater Karlsruhe
(Oster -)Sonmag , 15 . April . 25 . Vorst, außer Ab . (GroßePreise ) : „Lohengrin " , große romantische Oper in 3 Auf¬zügen von Richard Wagner. — Telramund : KammersängerMax Büttner vom Herzogl . sächsischen Hoftheater in Coburg-

Gotha als Gast. — Anfang 6 Uhr , Ende gegen halb 11 Uhr .
(Oster - )Montag , 16 . April. Abth . 0 . 46 . Ab .-Borst . (Mittel -

Preise ) : „ Hamlet " , Trauerspiel in 5 Akten von Shakespeare,übersetzt von Schlegel. — Anfang halb 7 Uhr, Ende gegenhalb 11 Uhr.
Dienstag, 17 . April . Abth. L . 48 . Ab .-Vorst . (Mittelpreise) :„Der häusliche Krieg", komische Oper in einem Aufzug von

I . F . Castelli, Musik von Franz Schubert. — „ Pa « im Busch " ,Tanzsptcl in einem Aufzug von Otto Julius Bierbaum, Musikvon Felix Mottl . — Anfang 7 Uhr, Ende gegen 10 Uhr.
Wetterbericht der Deutschen Herwarte Hamburg

vom 14 . April 1900.
Unter dem Einfluß einer über Südstwesten liegenden Theil -

depresston wehen an der westdeutschen Küste starke westliche und
nordwestliche Winde. Ueber Irland ist das Barometer beim
Herannahen einer neuen Depression stark gefallen . Am höchstenist der Luftdruck über Südwestfrankreich . In Deutschland ist dasWetter veränderlich und kühl ) allenthalben ist Regen gefallen )Münster hatte gestern Nachmittag Gewitter. Etwas wärmeres ,vielfach heiteres Wetter ist wahrscheinlich.

Mitterungsdrodachluagru der Mrtrorol . Ktattru Karlsruhe .

April
11 . Nachts 9-« U.
12 . Mrgs . 7 ' ° U.
12. Mtttgs . 2-° U .
12 . Nachts 9' ° U.
13 . Mrgs . 7 ' » U .
13 . Mittgs . 2-° U.

*) Regen.

Barom.
MM

749 .0 -
745.0
748 .4
751 .2 !
747 .2 I
744.8 !

Therm.
tn c .
11 .2
10.0
12.8
9 .6

10 .3
11 .0

- Abs«l.
ffeuchr .

8.0
6 .1
6.4
6 .4
7 .1

Feuchttg -
keit in
Pro, .
66
87
55
71
69
73

Wind

SW
//
„
/,

W

Himmel

bedeckt
„ ')

heiter
bedeckt

- ')

Höchste Temperatur am 11 . April : 14 .4 ) niedrigste in der
darauffolgenden Nacht : 9 .7.

Niederschlagsmenge des 11 . April : 3.5 mm.
Höchste Temperatur am 12. April : 12 .8 ) niedrigste in der

darauffolgenden Nacht: 9 .3.
Niederschlagsmengedes 12. April : 3 .3 mm.
Wasserstau!» des Rheins. Maxa«, 11 . April: 3.69 m ,gestiegen 4 vm. — 12 . April : 3 .63 m, gefallen 6 om.

Verantwortlicher Redakteur :
in Vertretung von Julius Satz) Adolf Kersting i« Karlsruhe

Kunsttgsvwrde - kiiagsim von ss. küsyon L 0!?.,LoüieksrLllteu , Larloruke , kouäelplLtL
Srösstss Imgsr von I -uxus - nnck Ssbranodsartllroln

in porr «0»n , öronr« , Tkridiolis-3!ü>»- , p«n^ul «n , l-»mp»n
kür llssodsnlro , Lusstsusrn , Hstsl - unü Llaussinriodtuo ^ so

ÜtNLUSZr jlLklSl' WZ . U W .
143 , lläedst äsm dl -wlrtplatrBedeutendes Spezialgeschäft in Besatzartikeln , aller Arten Besatzstoffen , Passementerien, Spitzen, Knöpfen , Weißwaaren, Hand¬schuhen Cravatten , Fächern. Ständiger Eingang von Neuheit? » .

Vas Institut k 'voLt in Larlsrubv (S .) dilävt luül -vlckuoll . In kleinen kktkellungen 2ur Llujwt11ts « u - nnck I^LIuu 'tods - ^ rüIuuA , unr Svs -IrsSsttvu - Ltuti 'ttlspiktiruug , sovie kür üls IV . disVIII LI von V ^ urusstvu unü » s «1sol »ul « u aus .Kokon wsdumsl dsstauüen je « 11 ' «vE xrüklinss unüim Hansen erreichten seit 1877 von ST ? Ooprüktsui SLS ihr 2iel . (14 I -ebrer kür 60—70 Schüler : Rvksr . iinl krosx . — Eintritt jscksrssit .) (Z 479 .1



l0 <l68 - ^ Q26i § 6 .
^

Verrvanätsn uiiä ösüanntsn viämsll rvir hiermit äis
tisksodmsr̂ liolis Naskmiolit, äass uns unser lieber uuver-

ssssliober Satte , Vater , 8obu , Lruäer , ZebvaZer uuä OiLel

krieckricli 8MM »
6I -V8SK. Odsi -föi-stsi -,

beute k'rüb ^s8 I7br au äsu l 'olAsn eines SoblaZantaUs
ini Uter von 37 5abrsn unerwartet äurob äen loä
entrissen wuräs.

81. Llasien , äen 12 . ^ xril 1900 .
vis lisktrauornlls VkitAS nebst ärsi Lioäero .

vis LssräixunA kinäst sin SonntsA äsn 15 . 4.pril, k^aoü-
mittaAS 4 17Lr , auk Sein I^ ieäkok in krsidurx von äer veisLsn -
LsUs aus statt .

Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß , daß durch Erlaß
des Großh . Ministeriums der Justiz , des Kultus und Unterrichts vom

15 . März 1900 Nr . 8419 die

ksrlisoks vsnlr
als A .16S

fm
nach Z 1808 des Bürgerlichen Gesetzbuches bestimmt worden ist .

Hiernach können alle Bormünder , Pfleger , Vermögens -

Verwalter , wie auch alle Stiftungen , Vereine und Korpora¬
tionen , Kirchengemeinde «, Berufsgenofsenschaften u s w ,
denen mündelmäßige Vermögensanlage vorgeschrieben ist , ihr Vermögen
bei der Badische « Bank hinterlegen .

Ferner übernehmen wir die Aufbewahrung und Ver¬

waltung von Bormnndschafts - und Pflegschafts -Depots ,
sowie Werthpapiere zur Hinterlegung für die im Bürger¬
liche» Gesetzbuch vorgesehenen Fälle ( Sicherheitsleistung
des Nutznießers , des Ehemanns , der Eltern , des Bor¬
erben) und Baargeld ans verzinsliche , provisionssreie
Check -Rechnung .

vis vinsKlisi » eivn vsMsvIisn v » n >»

in vlsnnksin , uniß VLsnIsnnkv .

ausgeführt auf gewöhnlichen

Zingsr-ffauslisltungs - Mmasekinen.
Am Montag den 2 » . April beginnen wir einen

auf vierzehn Tage berechneten

. kaslsnßnvien

welcher im Ladenlokal , Kaiserstraße 122 (Eingang Wald¬

straße ) stattfindet .
Schriftliche oder mündliche Anmeldungen werden in unserem

Geschäftslokal Kmserslratze 124 entgegengenommen, woselbst auch
jede Auskunft bereitwilligst ertheilt wird. A195.1

Wir laden zu reger Betheiltgung ein und sehen auch dem
Besuche der geehrten Damen, welche am Unterricht selbst nicht
thetlnehmen, gerne entgegen.

8ingsr Lo., ffslimsse>iin8n-Aet.-0e8.
Kaiserstraße Nr . 124 ,

frükvre ssii-ms : <A. Ns1ckU » svi ? .

lS Ml^ läWIäiölküslifisliiidlü iÄiövsf - IflkmUlqflomItMlkmIvikötqZWü

Löntx -r. re . Llr'oss/tsr 'irosr . Lo/rie/er -anke « ,

Lsi »Isi ' » I »s 1. s . , LslssDslD . 1061 ,

^ 'aSrr/d Mr ' n .

/KaaesrEi/srmsn cks« / »r- n

vor » u -sÄ 2^ /ko^s
L-re Versen .
rsŝ LM^r'S*' «»»» Lkaasckns^»»«» st»«r

»»/ «tsr- Lstcks ». -es»»»»« »
a»/ Lo»te».

Ni

Ltttckts^ ckts^s» />«»«»
ckR»»

GT < A

l
. u6vkig 8ek « eisgu1 ,

4 ^ ndpl
' snrsnsll ' LLZS 4 ,

smpkisült

IIi 11'M01liltM 8
kür Llvolrv nlirck SvLuls ,

4wtzrikalli8 <;sttz

kür äen Sslon

in SSllI » DvIsLor

^ .uswabl von Illlr . SO .— an ,
unä laäst 2vr LosiebtiZunA bökliebst sin

A4 .2

VoLIsILuckls HS1L68 LILIs - I ' i ' osrairn » .
Montag de» IS . April ( Ostermontag )

Erstes Auftreten folgender Artisten :
Tbkikr-s / Lr ^o^ »r<s/', die beste Kostüm -Soubrette .

^ ik/ « »-« br , ruff. Hand-Equilibristen. A141
Dat «r- Do«», Duetttsten.
M « ^ die ersten Parterre -Akrobaten in Salon -Toilette .
Lr -nst De »»a « , Salon -Humorist.
LKbkszk- 2> ro , Ring -Luftpotpourri .
^ lrb<» « « rr«k Lkiks » Lz, «r<a , Elekt. Blumen -Lhra .

Lo »nrogv «z»k,. Org . Aufnahmen aus dem Transvaal -Krieg .

TTsrilSLSrs -nl :,
L » I»1si »4Ll»S, ^ inalisvstr . 39 , I . MsZs.

^ .tolisr tsiusisr ZsrrsuscluMsröi .
^«70 . N 30.7

Lnosse « Sortiment Nnkei -Iiaung » Smnill .
e>su «» vli « n u . « ngl , Stokke . Nok- u » Stsswunike »»^«» « »».

Beginn des Sommersemesters am Dienstag de« 24 . April 1SOO.
Aufnahme für ständige Schüler Vorm . 8 Uhr» für Abendschüler
Abends 8 Uhr . — Architektur -, Bildhauer -, Ciselier -, Dekorations-,
Keramik -Fachschule, je 3 Jahreskurse - Zeichenlehrerschnle 4 Jahreskurse .

Abendunterricht für Gewerbegehilfen und Lehrlinge . A .13l 2
Schulgeld bet der Ausnahme zu entricht n : für Reichsangehörige 20 M .,

Ausländer 39 M - - Abendschüler 5 M . — Neucintretende ständige Schüler
Eintrittsgeld M 10 . — Anmeldungen jederzeit schriftlich Programm gratis .

Karlsruhe im April 1900. Die Direktion : Götz.

I- LM2 , lVIannkeim.
llsbsr LSOO ^ rbsitsr .

I,oi <omobil6li bis 3VV P8
bssks unci spanssmsts Velr-isbsknakt.

Vvnlstsutts

1896 : 646 I ^oüomodilsi »

1897 : 845 »

1898 : 1S6S »

1899 : 144S »

vlsiodsr -4bs»tr von Icslnoe antlsrvn fabrilr Osutsoklanäs srrsiolrt !

Glück aus !
Endlich sind wieder Geldloose etnge-

troffen : Wohlfahrtsloose L 3 .30 M .
und Pforzheimer LIM . - ferner
empfehle als Passende Ostergeschenke :
Maimarkt, Darmftädter u Offen¬
burger Pferdeloose L 1 M ., bet 10
Stück und mehr mit Origtnalrabatt

Loose - « . AanLgeschäst

t » rl lKKtL,
Hebelstraste 11/15 b . RathhauS.

LiuuvvUleber L Vivr/i
WSschefabrik » Karlsruhe »

Kaiserstraße 171 ,
liefern Anaul ck Aia «>vn-a >i» I
»lalluiig ««, in nur gediegenster I
Ausführung zu billigen Preisen .

Streng reelle Bedienung .

Knittlingen .
Oberamts Maulbronn.

Stammholz-Verkauf.
Am Freitag de» 20 . April d. I .

kommen aus dem Gemeindewald
„Stocken " Schlag Nr.8 zum Verkauf :

335 Stück Eichen n . Abschnitte bis
16 w lang und 73 ein mittleren
Durchmesser

und zwar :
1 ^9 Festmeter I . Klaffe
«« " H - -51 „ HI . „48 „ IV.

14 Stück Rothbuchen bis
^
Z in lang

47 ein mittleren Durchmesser mit zu¬
sammen 11 Festmeter I . Klasse.

148 Stück Weißbuchen mit zusammen
25 Festmeter. A :185 .1
ZnsammenkunftBormittagslOUHr

im Schlag.
Knittlingen, den 11 . April 1900.

Gemeiuderath:
Vorstand : Wezel .

211 Kaiserstraße 211 .
*

Adtksilung illi '

IImeii - liMel
mthält

farbigv Odorkemösn
moderne hübsche Dessins

in größter Auswahl .

I ^ i »aS6n
Mlansvlisttsii
V
LirisLlLS

in den verschiedensten Arten .

Neuheiten in allen Preislagen .

iS weitz II . fsrblg , eis- ll. jsttillihiz
m o d e r n n. e

von Mk . 4 .-
enres

an .

Usivsii - HVAsoIis
nach Maast. jA .34 .2

Anfertigung unter bewährter Leitung
'^

bei Verwendung bester Stoffe . ^
i

Militair -Pnnsch, l
MdI ÄVÄ . KM -?M >

P . - ,, -Fl . M . 3 .- , p . V. Fl . M . 1 .5Ü 's
empfiehlt (A .36 .2 ,

V1«1» r> lAvolclv , Kni -lsruNs .

»7
VordbreitsvA k. ksdüried » .!
I»n««-,kria»»,r - i>.1rN» .-1r»ia« s

Vorsli . tsrl
ä-I .̂Lüd .»ol«iwIvxsv̂ Oor)

Zu verkaufen i
ein schönes Haus in Bühl , Nähe Bahn« ^
Hof, Garten , Keller , Remise u . s . w ., fütz '
jedes Geschäft geeignet, für 16 000 Mt
Näheres bei Nock, Baden - Baden
Gernsbacherstraße 7 . A:172 .

Den» » » A« wa dar » . » raun 'fche» H » fbu <b » r « ck,r « t i» Sarttrnd«.

l .175 . Karlsruhe .
- l

Für Steinkohle « u . s w , well
zu Schiff in Rhema « eingegan̂
find und von da mit der Eisenbal
nach Stationen der Mittel - und Wl
schweiz, sowie nach Station Mega
der Gotthardbahn weitergehen, werv
die Frachtsätze ab Rheiriau mit Wii
ung vom 1 . Juni l . I . (im Berkeh '
mit Meggen ab 1 . Juli l. I .) ui
3 Centimes für 100 erhöht .

Karlsruhe , den 11 . April
Namens der betheiligten s»-

Großh . Generöŝ
lgeometer :
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